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wird gezeigt, was an Gesundheitspflege und Krankenpflege für alte
Leute ausserhalb von Heimen geleistet werden kann. Auch hier
scheinen die Hinweise auf das, was in England getan wird, sehr
wertvoll.

Von Bedeutung ist, was die Verfasserin über Literatur, Kunst
und Wissenschaft als Quellen der Erkenntnis des Alters vorbringt.
Eingehend wrerden die Beschäftigungsmöglichkeiten im Alter untersucht.

In einem sehr bemerkenswerten Kapitel werden besondere
Einrichtungen für alte Leute besprochen, wrelche die Autorin in
verschiedenen Ländern angetroffen hat, wie Beratungs- und Fürsorgestellen,

Besuchsdienst und Altersklubs. Letztere bezeichnet die
Verfasserin als «eine der auffälligsten Erscheinungen der modernen

englischen Demokratie, in der Individium und Gemeinschaft
zusammenklingen». Abschliessend redet die Autorin einer
sinnvollen Koordination der Hilfe für das Alter das Wort, ferner
einem Erfahrungsaustausch und einer Zusammenarbeit auf
internationalem Boden. Beachtenswert ist ihr Rat an initiative
Sozialarbeiter, Zeit aufzubringen für die Lektion ausländischer Schriften,
für Gespräche mit ausländischen Kollegen und für Studienreisen.
Der Rezensent kann aus eigenen Erfahrungen bestätigen, wie nützlich

für ihn sich der Kontakt mit ausländischen Altersforschern,
und zwar gerade mit englischen, erwiesen hat.

Die kleine Schrift von Fräulein Dr. Emma Steiger ist allen, die
irgendwie mit dem Altersproblem zu tun haben, unentbehrlich.

Dr. A. L. Vibcher

Corriere

Uomo di 72 anni, senza pensione, assumerebbe lavoro manuale a
domicilio: legno, cuoio, piccola meccanica, ecc. (esclusi lavori a
macchina da scrivere). Si prega le persone che potrebbero procu-
rare simili lavori a domicilo di indirizzare le offerte a

Comitato cant. Ticinese «Per la Vecchiaia»

Signora V. Savi-Casella
9, via E. Bossi

Lugano
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